
GEWUSST? 

INFO-Material - Ihrer Hausverwaltung  

Teil II – Wasserschäden Erkennen und Verhindern 

 

Wie erkenne ich einen Wasserschaden? 

Ein Wasserschaden muss nicht immer sofort durch Tropfen oder einen direkten Schwall 

Wasser aus der Decke sichtbar sein. Nicht selten tritt Feuchtigkeit über Wochen oder 

Monate langsam aus und zeigt sich erst durch optische und bauliche Veränderungen. 

 

Typische Anzeichen sind: 

• Feuchte Flecken oder Wasserflecken an Wänden und Decken, oft gelblich oder 

bräunlich verfärbt. 

• Blasenbildung oder Ablösung von Tapeten und Wandfarben, da die 

Feuchtigkeit das Material zerstört. 

• Muffiger Geruch oder Schimmelbildung, insbesondere in schlecht belüfteten 

Bereichen wie hinter Möbeln oder in Ecken. 

• Aufgequollene Bodenbeläge oder verzogene Holzelemente, was auf 

eindringende Feuchtigkeit hindeutet. 

• Plötzlich steigender Wasserverbrauch, der auf eine undichte Leitung oder 

einen Rohrbruch hinweisen kann. 

 

Das rechtzeitige Erkennen eines Schadens egal welcher Art, kann größere Schäden, viel 

Ärger wie auch Kosten vermeiden. Daher sollten auch kleine Veränderungen in der 

Wohnung ernst genommen und umgehend überprüft werden. 

 

Bei Beobachtung von Veränderungen dieser Art sofortige Information an die 

Verwaltung/ den Vermieter, 

 

Beispiele für Wasserschäden 

Einige Schadensfälle bei Wasserschäden sind geläufig, während andere kurios sind und oft 

nicht direkt auf den ersten Blick erkannt werden können, sodass die Ursachenfindung 

zeitaufwendig. 

Klassische Beispiele:  

Rohrbruch in der Wand, Schacht; Undichte Dichtungen an Wasch- oder Spülmaschine; 

Überlaufende Badewanne oder Waschbecken; Undichte oder verstopfte Dachrinnen und 

Fallrohre; Undichte Fenster und Fassadenrisse; Rückstau aus der Kanalisation; 

Hochwasserschäden oder eindringendes Grundwasser 

Versteckte Schäden: 

Nagel oder Schraube in der Wasser- oder Abwasserleitung; langsam tropfender 

Heizkörperanschluss oder verdeckte Rohrverbindung; Verstopfte oder undichte 



Silikonfugen im Bad oder Küche; Unbemerkte Kondenswasserbildung in schlecht belüfteten 

Räumen hinter Mobiliar. 

 

Die beste Strategie gegen Wasserschäden ist Prävention. 

Sie als Nutzer der Wohnungen haben eine Mitwirkung- und Obhutspflicht. 

 

WAS SIE TUN KÖNNEN: 

ACHTUNG!        WICHTIG! 

1. Führen Sie unbedingt in regelmäßigen Abständen eine Funktionsprüfung der 

Absperrvorrichtungen in Ihrer Wohnung durch. 

2. Bei Feststellung von Schäden in der Wohnung wie auch am Gebäude sofortige 

Information an die Verwaltung/ den Vermieter, 

 

Bitte achten Sie auf Veränderungen und prüfen/ reinigen Sie regelmäßig: 

  

• die Ihnen zugänglichen und sichtbaren Leitungsverbindungen – Sichtkontrollen in 

den Schächten, Bildung von Verkrustungen, Heizungsrohre und Anschlüsse auf Rost 

und Feuchtigkeit 

 

• die Dichtungsfugen insbesondere Silikonfugen-bedürfen der regelmäßigen Wartung 

und gegeben falls auch Erneuerung sowie einer kontinuierlichen Entfernung von 

Reinigungsmittelresten. Stehende Feuchtigkeit erzeugt in Verbindung mit dem 

normalen Hausstaub Schimmel,  achten Sie auf einen Alterungsprozesse durch 

Materialermüdung Risse, 

 

• Pflegen und Reinigen Sie regelmäßig die Dichtungen Ihrer Fenster wie auch die von 

Waschmaschine, Küchenspüle, Geschirrspüler, Waschtisch und deren Abflüsse, 

 

• Stellen Sie ausreichend Beheizung und einen Luftaustausch ( mehrfach täglich eine  

Stoßlüftung, Achtung: bei einer Kippstellung erfolgt kein Luftaustausch )  insgesamt 

in der Wohnung aber unbedingt auch in weniger genutzten Räumlichkeiten sicher,  

Entfernen Sie Kondenswasser auf Fensterbrettern und sichern Sie ausreichend 

Wandabstand von Mobiliar insbesondere an Außenwänden, 

 

• Entsorgen Sie nichts über die Abflüsse egal ob Küchenspüle oder WC - was dort 

nicht rein gehört - wie Essensreste jeglicher Art, Kaffeesatz, Öl, Fett usw. verwenden 

Sie Abflusssiebe und reinigen Sie diese regelmäßig, 

 

 

 

Ihre Hausverwaltung 


